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an die Eltern ungeimpster Kinder daraus hinweisen konnte
daß jeder Vorsteher einer öffentlichen oder Privatschul
cmstalt sowie jeder Lehrherr oder Handwerker gegen ein
ausdrückliches Staatsgesetz handele und mithin sich
verantwortlich und strafbar mache wenn er ein Kind in
die Schule oder einen jungen Menschen in die Lehre auf
nehme ohne daß ihm durch ein vom Maire des Wohn
ortes beglaubigtes Zeugniß nachgewiesen sei daß der Auf
zunehmende entweder die natürlichen Pocken schon gehabt
habe oder die Schutzblattern ihm eingeimpft worden
seien

Außer der Pockenkrankheit wüthete besonders die Ruhr
sehr häufig auch in Halle Daher finden sich im Wochen
blatt Rathschläge für die Behandlung der daran Erkrank
ten sowie über das Verhalten bei der Masernkrankheit der
Kinder die übrigens nach den Todtenlisten zn schließen
ziemlich gutartig aufgetreten zu sein scheint Außerdem
finden sich auch Belehrungen über Zimmerventilation Rei
nigung der schlechten Zimmerluft c

Es fehlt uns der Raum um auch nur zum Theil die
Mannigfaltigkeit der in Form von Erzählungen Parabeln
c im Wochenblatt zur Bildung Belehrung und mora

lischer Veredelung seiner Leser gebotenen Artikel anzudeu
ten wir wollen nur besonders noch erwähnen daß sich
außerdem darin zahlreiche Aufsätze welche höchst interessante
Beiträge über Hallische Alterthümer Sagen und Sitten
enthalten vorfinden und weiter eingehende Nekrologe über
Hallische Bürger jener Zeit werthvolles Material zur Ge
schichte der Verwaltung unserer Stadt des Schulwesens
der Universität ic bieten so daß zweifellos das Feuilleton
des Wochenblattes als der hervorragendste Theil desselben
zu bezeichnen ist

Aber auch die kleineren Mittheilungen Bekanntmachungen
und Inserate bieten vielfache Gelegenheit Vergleiche zwi
schen jener Zeit und der unseligen zu ziehen Auch da
mals schon gingen die Wogen der sozialen Noth oft hoch
und zuweilen glaubten dann die ärmeren Schichten des
Volkes zur Selbsthilfe greifen zu müssen Im Winter
180415 herrschte anhaltende Kälte und Theuerung so daß
zur Speisung der Dürftigen mittelst der durch Subscrip

tion beschafften Mittel eine Anstalt eingerichtet wurde
aus welcher vom Januar bis April 1805 an 112 Tagen
16,800 Portionen warme Speisen jede Portion zu einem
Berliner Rößel gerechnet und 15,992 Knobben Brot
vertheilt wurden Aber selbst diese Fürsorge war nicht im
Stande der Noth Einhalt zu thun und es kam sogar
am 15 Juni zu argen Tumulten in denen die gewalt
samen Beraubungen die sonst gewöhnlich die Nacht er
warten die wir aber mit unsern Augen bei Hellem Son
nenlicht erblickten sich nicht auf die Beschaffung des Be
dürfnisses beschränkte Sie gingen in wilde rachsüchtige
Zerstörungssucht über Veranlaßt durch diese Unruhen
ließ der Magistrat an öffentlichen Orten mehrere Publi
kanda anschlagen so zunächst einen Extract aus der
König Verordnung die Tumulte und die Bestrafung der
Urheber und Theilnehmer betreffend ä ä Berlin den
30 Dez 1790 ferner eine detaillirte Nachricht daß
kein Getreidemangel in unserer Stadt seh daß monatlich
an 10 Wispel verbacken werden und daß sämmtlichen Ge
treldehändlern verboten sey kein Getreide wegzuschicken,
endlich die Mittheilung daß die Magistratsmitglieder
nebst den Repräsentanten der Bürgerschaft der drei Städte
Halle Glaucha und Neumarkt auf ihre eigene Gefahr ein
beträchtliches Kapital aufgenommen haben den Scheffel
Roggen und Weizen zu 3 Thaler verbacken und den
Bäckern die Mehrkosten vergütigen Diese Maßregel ist
des Königs Majestät gemeldet und Allerhöchstderselbe ge
beten worden diesen Zuschuß aus einer Sraats Kasse zu
verwilligen Daß diese Bitte an den König nicht ver
geblich war beweist eine Mittheilung im 26 Stück des
Wochenblattes vom 29 Juni 1805 betitelt Königlicher
Ernst und Königliche Milde welche darauf hinweist daß
mit so gerechtem Unwillen die am 15 Juni in unserer
Stadt ausgebrochenen Unruhen Seine Königl Majestät
erfüllen mußten welches auch die Allerh Cabinetsordre
ä 6 Alexandersbad bei Wunsiedel den 19 Juni die al5
Antwort auf den gemeinschaftlichen Bericht des Regiments
der Universität des Magistrats der Innungen und Ge
meinheiten am 21 hier eingegangen ist in sehr ernstlichen
Ausdrücken zu erkennen giebt so hat dieses gleichwM

Politische Rachrichtm
Die Reform der Einkommensteuer in Preußen

die in der verflossenen Landtagssession einen so eigen
thümlichen Verlauf genommen wird ohne Zweifel den
Landtag bei seinem nächsten Zusammentreten aufs Neue
beschäftigen und dann hoffentlich zu einem positiven Er
gebniß gelangen auf welchen Grundlagen läßt sich freilich
heute noch nicht übersehen Die fachliche Nothwendigkeit
dieser Reform ist fo allgemein anerkannt die Vorlage war
in der letzten Thronrede in so bestimmte Aussicht gestellt
worden daß es geradezu undenkbar wäre wenn man von
einer Neuordnung auf diesem Gebiete endgültig Abstand
nehmen wollte Es ist von Interesse die rückblickenden
Bemerkungen zu vernehmen welche der soeben erschienene
Nationalliberale Bericht über die Thätigkeit des preußi
schen Abgeordnetenhauses in der verflossenen Session über
diesen Gegenstand macht Es heißt da

Die Rekorm der Einkommensteuer scheiterte an unvorherge
sehenen bis zur Stunde kaum aufgeklärten Hindernissen Der
Unanzministcr hatte dreimal während der Verhandlungen vor
Äen Osterferien Bemerkungen in seine Reden eingeschaltet die
zu der Annahme führten daß der Gesetzentwurf hierüber dem
nächst an das Haus gelangen werde Nach den vorausgegan
genen Verhandlungen seit 1883 und nach der jüngsten Thron
rede die ganz ausdrücklich eine resormirte Einkommensteuer mit
Deklaraiionspflicht zugesichert hatt glaubte man auch die Um
risse des erwarteten Entwurfs ungefähr erkennen zu dürfen
zumal die Regierung selbst auf ihr Capitalreniensteuer Projekt
von 1334 mit der damals abgegebenen Erklärung verzichtet
hatte daß es ein Abbiegen von dem geraden Wege der Steuer
reform sein würde In der Woche nach Ostern aber ver
breitete sich das Gerücht daß der Entwurf mit dem die Volks
vertretung alsbald nach Wiederbeginn der Sitzungen sich zu
beschäftigen gedachte und der die Frühjahrstagung des Haukes
auszufüllen bestimmt schien auf nene Schwierigkeiten gestoßen
sei und in der That wurde der Landtag am 30 April nur zu
dem Zwecke wieder versammelt um alsbald am gleichen Tage
noch geschlossen zu werden ein Vorgang der nicht nur um der
Äußeren Behandlung des Parlaments willen sondern ganz be
sonders auch deshalb bedauert werden mußte weil nunmehr
eine dringliche den durch Verbrauchssteuern von Reichswegen
Wiederholt zu erhöhten Leistungen herangezogenen unteren
Klassen gegenüber aufgelaufene Verpflichtung zur Reform der
Steuergesetzgebung in Preußen um so viel länger uneingelöst
bleiben sollte Insofern nur ließ sich der übrigens auch nicht
offiziell ausgesprochenen Auffassung der Regierung beipflichten
daß es zweckmäßiger sein würde einen von ihr selbst für un
vollkommen und aussichtslos erachteten Entwurf lieber gar
nicht an die Oeffentlichkeit bezw zur Erörterung im Abgeord
netenhause gelangen zu lassen Neuerdings hat übrigens die
Erwartung daß der Landtag alsbald zu Beginn der nächsten
Tagung im Herbst oder Wmter einen durchgereisten Entwurf
vorfinden werde an Bestand gewonnen namentlich infolge einer
Erklärung welche Minister von Boetticher bei der dritten Les
ung des Jllvaliditäts und Altersversicherungsgesetzes im Reichs

Rückblicke
Fortsetzung

Damals kamen gerade auch die Preßsteine aus Braunkohle
zu jener Zeit Brödte genannt mehr und mehr in Aus
nahme bei der unzureichenden Größe der Aschenheerde
machte sich ein häufiges Ausräumen der Asche nothwendig
um Zug zu erhalten Da dadurch die Gefahr daß durch
Auswerfen noch glühender Asche an offenen Orten und durch
Verwehen derselben Feuer erzeugt werden könnte bedeutend war
und in der That auch mehrfach auf diese Weise Feuer auskam
wird in einer Mahnung zur Vorsicht im ersten Jahrgang
dir Benutzung von Dämpfern von Töpferzeug Eisenblech
oder Kupfer und kellerartigen in die Erde gegrabenen
mit Steinen aufgemauerten Behältnissen vorgeschlagen die
etwa mit einem Deckel verwahrt sind daß der Wind nicht
dazu kann in welche die Asche mit den geschlossenen
Dämpfern getragen wird Wie nothwendig solche Mahn
Atlgen waren beweist eine im Jahre 1811 vom Maire
der Stadt Halle erlassene Warnungsauzeige welche mit
theilt daß durch ein Erkenntniß des königl Distrikts und
Torrektionstribnnals vom 29 Oktober die Wittwe Crone
Ä deren Hause am 17 September ein Feuer ausgebrochen
und die überwies worden war Asche auf dem Boden
verwahrt zu haben zu einer ihres hohen Alters wegen ge
milderten Gefängnißstrafe von 6 Wochen verurtheilt wor
den fei

Wiederholt bringt das Patriotische Wochenblatt im ersten
Jahrzehnt seines Bestehens Aufsätze verschiedener Autoren
welche auf den wohlthätigen Einfluß der Kuhpockenimpf
ung der man sich damals nur vereinzelt unterwarf gegen
die Pockenkrankheit hinwiesen die damals wie überall so
such in Halle jährlich oft Hunderte von Opfern zu for
dern pflegte wie z B im Jahre 1799 in vier Monaten
mehr als 400 Bewohner unserer Stadt durch diese Krank
heit dahingerafft wurden Allmählich mehrt sich die Zahl
derjenigen welche ihren Kindern die Kuhpocken ein
impfen ließen und endlich im Jahre 1812 war die Sache
o weit gediehen daß der Maire in einer Aufforderung

tag abgegeben hat wonach das Einkommensteuergesetz nebst
Zubehör das Erste sein werde was dem Landtag zur zweiten
Session zugchen werde

Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung wirft in einem
weiteren Artikel gegen die Schweiz dieser die Förderung
der sozialdemokratischen Propaganda unter der Jugend
sowie daß von der Schweiz aus Soldaten der deutschen
Armee zur Dessertion verleitet wurden und endlich Duldung
fremder Sozial Revolutionäre ohne Leumundszeugnisse und
sonstige Legitimationspapiere vor Auch die Congreffe
der Internationale und des deutschen Zweiges derselben
beziehungsweise der sozialdemokratischen Partei seien vor
zugsweise in der Schweiz abgehalten und von den dortigen
Behörden geduldet und gefördert worden Der schweize
rischen Regierung schließt der Artikel kann sonach der
Vorwurf nicht erspart bleiben daß sie durch ihr bisheriges
Verhalten das Wachsthum der sozialrevolutionären Pro
paganda in Deutschland wesentlich gefördert hat Denn
auf diesen Parteitagen wurde die gesammte Organisation
der deutschen Sozialdemokratie berathen und das Programm
für die künftigen Umsturzbestrebungen festgesetzt Ferner
will die Nordd Allg Ztg nachweisen wie wenig zu
treffend die Ausführungen des Herrn Droh sind Wie
das genannte Blatt vernimmt sind die an Rußland und
Oesterreich ergangenen Aeußerungen des schweizer Bundes
rathes iu dieser Angelegenheit in viel höflicherem Style
gehalten und viel weniger polemisch gefaßt als es die
Interpellation annehmen läßt

Einer kuriosen aber nicht ganz unschädlichen Hunds
tagsleistung können sich die Hamburger Nachrichten
rühmen Es heißt in dem genannten Blatte

Es biete die italienische Schweiz die einzige Möglichkeit
Italien in Europa ein Aequivaleut für die Opfer zu gewähren
welche der Dreibund ihm auferlegt Die Gotthardbahn werde
dann nicht blos die kommerzielle sondern auch die militärische
Verbindung zwischen dem Verbündeten Deutschland und Italien
darstellen Frankreich könne man die französische Schweiz
geben welche vielleicht als Kompensation für den Verlust von
Elsaß Lothringen gelten und die Franzosen aus der Revanche
stimmung zu friedlicherer Gesinnung überführen werde zumal
wenn dieser Ausgleich auf die Initiative der deutschen Politik
zurückzuführen sei

Diese rein akademische Betrachtung will also einfach
eine Theilung der Schweiz ein Gedanke der angesichts
der Verträge des Völkerrechts und der ganzen politischen
Lage als ungeheuerlich bezeichnet werden muß

Die große Streikbewegung die auf so vielen ge
werblichen Gebieten in diesem Frühjahr ausgebrochen war
ist allmälig erschöpft und geht überall ihrem Ende ent
gegen Sie hat nur sehr vereinzelt Erfolge erzielt und

nirgends solche Erfolge welche die unter allen Umständen
mit Mafsenarbeitseinstellnngen verbundenen Uebelständs
die großen wirthschaftlichen und moralischen Schädigungen
aufwägen Wie ungeheuer groß die wirthschaftlichen Ver
luste solcher umfassenden Arbeitseinstellungen sind daS
kann man an dem vollständig mißglückten Streik der
Berliner Bauhandwerker sehen Die Freis Ztg schreibt
darüber Der Lohnausfall während der fünf Wochen
berechnet sich für den einzelnen streikenden Handwerker auf
ca 165 Mark und hat somit bei 19000 streikenden
Maurer und 6000 streikenden Zimmerern den Gesammt
betrag von nahezu 4 Millionen Mark erreicht Wie groß
der Schaden der Arbeitgeber und Bauunternehmer gewesen
ist und welchen Schaden mittelbar andere Gewerbe und
andere Arbeiterklassen durch den Streik erlitten haben ent
zieht sich der Berechnung Auf ein Dutzend Millionen
Mark dürfte sich wohl der Gefammtfchaden aus diesem
mißglückten Ausstand berechnen Noch ungleich höher
müssen die wirthschastlichen Verluste geschätzt werden welche
die viel umfangreicheren Arbeitseinstellungen der Kohlen
bergleute im Gefolge gehabt haben Man kann sich vor
stellen wie viele Arbeiterexistenzen diese leidigen Lohn
kämpfe aufs unheilvollste zerrüttet haben Hoffentlich
verfehlen diese Vorgänge nicht eine ernste Warnung vor
der Wiederholäng unüberlegter und leichtfertiger Arbeits
einstellungen zu geben die in den jüngsten Fällen in der
materiellen Lage der Arbeiter meistens nicht begründet
waren und unter den gegenwärtigen wirthschaftlichen Ver
hältnissen den erstrebten Erfolg nur sehr unvollkommen
haben konnten Es ist übrigens anzuerkennen daß sich
die Arbeitseinstellungen von vereinzelten Vorkommnissen
abgesehen tm Allgemeinen auf dem Boden der Gesetzlich
keit gehalten haben und Ausschreitungen in größerem Um
fang nicht vorgekommen sind Ob das auch der Fall ge
wesen wäre wenn die sozialdemokratische Aufhetzung frei
hätte schalten und walten können mag mit gutem Grund
bezweifelt werden

Nachdem der Geheime Oberregierungsrath Gamp den
ihm bezüglich des Ruhrkohlenreviers zu Theil gewordenen
Austrag erledigt hat sich derselbe nach dem sch lesischen
Kohlenrevier behufs Anstellung der gleichen
Studien begeben Bei der großen Verschiedenheit so
wohl der Betriebsverhältnisse als der sozialen und wirth
schaftlichen Lage der Arbeiterbevölkerung im Osten und
Westen werden diese Erhebungen eine wichtige vielleicht
selbst nothwendige Ergänzung des im Ruhrkohlenrevier
gesammelten Materials liefern und eine um fo größere
Gewähr bieten daß aus dem Auftrage nutzbringende prak
tische Ergebnisse erwachsen Auch nur die Richtung an



deute zu wollen in welcher solche zu erwarten sei wür
den wäre verfehlt

In der Pall Mall Gazette ist eine bemerkenswerthe
Aeußerung des Kontre Admirals Scott über die Monstre
geschütze der britischen Marine zu lesen Dieselbe lautet
wie folgt

Die Flotte besitzt nicht eine einzige große Kanone au welche
man sich nach dem ersten Gefechte verlassen könnte Das Hin
terstück ist bei ihnen zu schwach der Lauf zu lang und die Züge
sind schlecht Sie sind so unlenkbar daß es einer komplizirten
Maschinerie bedarf um sie zu laden und zu richten In einem
Gefecht würde der Apparat sicher außer Ordnung gerathen
Die 100 Tonnen Geschütze sind völlig unbrauchbar für einen
Seekrieg 30 Tonnen Geschütze bilden das Maximum einer
brauchbaren Kanone Diese können von der Bedienungsmann
schaft gerichtet und gehandhabt werden Keinem Seeoffizier
Würde es einfallen von feinen 100 Tonnen Geschützen Gebrauch
zu machen bis er dem Feinde auf 1000 2000 Uards nahe
ist In dieser Entfernung aber leisten schnellfeuernde Kanonen
weit bessere Dienste Diese können freilich nicht einen Panzer
durchdringen dagegen aber sehr wohl den ungepanzerten Theil
des feindlichen Schiffes Man stelle nur einmal praktische Ver
suche mit den englischen Riesengeschützen auf offener See an und
lasse sie nur 20 Schüsse schnell hinter einander abgeben Wenn
die Kanone überhaupt noch den zwanzigsten Schuß aushält
dann lasse man sie abkühlen Wenn die Kanone danach noch
einmal abgefeuert werden kann ohne zu zerspringen so will
ich nichts von der Sache verstehen

Anläßlich der Einzelberathung der Vorlage zur Ver
hütung grausamer Behandlung von Kindern
beschloß das Unterhaus die Bestimmung wonach Kinder
unter zehn Jahren im Sommer zwischen 10 Uhr Abends
im Winter zwischen 8 Uhr Abends und b Uhr Morgens
nicht beschäftigt werden dürfen auch auf Theater und
Musikhallen auszudehnen Die Regierung hatte beantragt
Theater und andere Vergnügungslokale von der Bestimm
ung auszunehmen aber nach langer Erörterung wurde
dieser Antrag mit 129 gegen 80 Stimmen verworfen

Die Serben begingen am Donnerstag das Andenken
an die Schlacht auf dem Amselfelde im Jahre
1389 in welcher 200,000 Serben den Türken unter
lagen und Serbien seine Unabhängigkeit verlor Die offi
zielle Feier fand in Kruschewatz statt wohin König Ale
xander in Begleitung der Regenten Protic und Belimar
kovie sich begeben hat Der junge König wurde am Ein
gange der Stadt empfangen und der Bürgermeister hielt
eine Ansprache überreichte Brot und Salz und betonte
daß die Dynastie Obrenovic von der serbischen Nation un
zertrennbar sei und daß Beide immerdar vereint bleiben
würden Sämmtlichen slavischen Vereinen Oesterreichs ist
auf das Strengste verboten worden an der Feier theil
zunehmen

Telegraphische Nachrichten
Kiel 27 Juni Se K H Prinz Heinrich begab sich

heute Abend mit Gemahlin und dem jungen Prinzen Waldemar
nach Mainz von wo Höchstderselbe am Sonntag hierher zurück
kehren wird

Sigmaringe 27 Juni Nach der Abendtafel um 10 Uhr
begaben sich Se Majestät der Kaiser und die Kaiserin von
allen anwesenden Fürstlichkeiten begleitet nach dem Bahnhof
Se Majestät der Kaiser reist direkt nach Berlin Ihre Maje
stät die Kaiserin begleitete Höchstdeuselbeu bis nach Osterburcken
und geht von dort nach Klssingen

Metz 27 Juni Bei der Reichstagsersatzwahl ür den Stadt
und Landkreis Metz an Stelle Antoine s wurde der Lothrin
ger Ztg zufolge Gemeinderath Lanique mit etwa 8000 9000
Stimmen gewählt An der Wahl hatten sich ca 40 pCt der
Wähler betheiligt

Wien 27 Juni Vor dem Ausnahmegericht fand heute der
Prozeß gegen den Herausgeber des Wirten Sozialisten Organs
Gleichheit Dr Adler und den Redakteur des Blattes

den väterlichen Sinn gegen die wirklichen Armen und
Bedürftigen unter unseren Einwohnern auf keine
Weise geschwächt Se Majestät sagen So wenig Sie
Nachsicht gegen die Störer der öffentlichen Ruhe haben
könnten solche vielmehr zur strengsten Verantwortung zu
ziehen der Sicherheit und Würde des Staates schuldig
wären so wären Sie doch zugleich unvergessen so viel
als in den Kräften des Staates stehe dafür zu sorgen
die Noth der Armen zu mindern Wenn heißt es
weiter wie jetzt nicht allein in einer Provinz oder in
einem Staat sondern fast in allen Ländern wegen mehr
jähriger unergiebiger Ecndten und mehrerer zusammen
wirkender Ursachen die meisten Lebensbedürfnisse von enormer

Theuerung bedrückt werden so ist es außer den Grenzen
der Kräfte des reichsten Staates wohlfeilere Preise zu
bewirken Man muß sich glücklich schätzen wenn man
uur wirklichen Mangel verhindern und den Armen die
Noth erleichtern kann Hierzu habe Ich mit den größten
Aufopferungen alle zweckdienlichen Mittel die in meiner
Macht stehen angewendet und daher will ich mich auch
der Armen der Stadt Halle nach dem äußersten Bedürfniß
annehmen und Euch hierdurch beauftragen das dortige
Armenkollegium zu veranlassen daß es das äußerste Be
dürfniß der seiner Obhut anvertrauten Armen überschlage
die zweckdienstlichen Mittel dasselbe zu befriedigen erforsche
und mir die erforderliche Summe anzeige Ich werde hier
nächst die Erstattung dieser Summe verordnen

Wahrlich wenn man diese Zeilen liest drängt sich un
willkürlich der Vergleich zwischen unserm um das Wohl
des geringsten seiner Unterthanen stets besorgten Kaiser
Wilhelm II und seinem Ahnen Friedrich Wilhelm III auf
und mit dankbarer Anerkennung freuen wir uns der That
sache für die hier ein neuer schlagender Beweis aus alter
Zeit vorliegt daß die Hohenzollernsürsten seit Alters her
für die Nöthe ihres Volkes stets ein warmes Herz weisen
Rath und hilfreiche That bekundet haben

Mit Rücksicht auf die theuere Zeit machte damals auch
Präsident Rathsmeister und Rathmanne der Stadt Halle

bekannt d iß nach Vorschrift eines allerhöchsten Rescripts
das Gesellenlohn bey den Zimmer Maurer und Ziegel

Brettschueider Hatt Beide find angeklagt durch Zeitungsar
tikel zum gewaltsamen Umstürze der staatliche und gesellschaft
lichen Ordnung sowie auch gegen das Militär aufgereizt z
haben Die Angeklagten erklärten nicht vor das Ausnahme
gericht sondern vor die Geschworenen zu gehören da sie keine
Anarchisten seien Dr Adler wurde zu 4 Monaten Arrest und
zu 100 Fl Kautionsverlust Brettschneider wegen Vernachlässig
ung pflichtmäßiger Obsorge zu einer Geldstrafe von 30 Fl ver
urtheilt

Bern 27 Juni Der Nationalrath hat ohne Diskussion
und einstimmig den Bundesrath ermächtigt im Bedürfnißfalle
die für 18S1 und 18S2 vorgesehenen Anschaffung von Kriegs
und Berpflegungsmaterial sofort vorzunehmen Auch der
Ständerath hat nunmehr einstimmig die berei s vomNational
rath genehmigte Vorlage betreffend die Wiedererrichtung der stän
digen Stelle eines eidgenössischen Generalanwaltes angenommen
und zwar unter Beifügung eines Passus betreffend die Pflicht
zur Ueberwachung der Fremdenpolizei

Christiama 27 Juni Im Storthing brachte der Advokat
Stange folgenden Antrag ein Das Storthing hält es für seine
Pflicht vor seinem Auseinandergehen als seine Ansicht auszu
sprechen daß der gegenwärtigen Regierung das erforderliche An
sehen sowie die Unterstützung der Nationalversammlung und der
Bevölkerung fehle um die Angelegenheiten des Landes in einer
glückbringenden Weise wahrzunehmen Ueber den Antrag wird
morgen berathen werden

Brüssel 27 Juni Finanzmirister Beernaert legte heute
den Gesetzentwurf vor welcher die belgische Regierung er
mächtigt sich auf dem Wegej der Subskription am Bau einer
Eisenbahn am Congo zu betheiligen desgleichen auch einen Ge
setzentwurf durch welchen die Konvention mit einer deutschen
Gesellschaft genehmigt wird behufs Einrichtung einer deutschen
Dampfschiffslinie nach Australien mit Antwerpen als Än
laufshafen

Petersburg 27 Juni Berichte aus der Provinz bestäti
gen daß der jüngst gefallene Regen den Stand der Felder
gebessert und die Befürchtungen um die Ernte zerstreut
habe

Konstantinopel 27 Juni Ein offizieller Bericht der Sani
tätsbehörde zu Mekka konstatirt daß keinerlei kontagiöse Krank
heit im Bedscha herrsche

London 27 Juni Die Königin hat ihre Einwilligung zur
Verlobung der Prinzessin Louise älteste Tochter des Prinzen
von Wales mit dem Grafen Tife gegeben

Kairo 27 Juni Telegr des Reuter schen Bureaus
Wad el Njumi der Chef der Derwische ist mit einer bedeuten
den Macht in Gemai 20 Meilen südlich von Wadi Halsa an
gekommen und scheint die Absicht zu haben weiter nach Norden
Vorzurücken

Washington 27 Juni Das Kriegsschiff Adams wel
ches gegenwärtig von Honolulu liegt ist zum Ersatz des Kriegs
schisses Alert nach Samoa beordert

Zanzibar 27 Juni Die Beschlagnahme des Dampfers
Nura fand bei Lamu statt Die Maschine desselben wurde

auf Befehl des englischen Admirals dienstunfähig gemacht

Zanzibar 27 Juni Die für den Dienst des Reichskommissars Hauptmann Wißmann bestimmten Dampfer Vul
kan München und Max sind hier heute wohlbehalten
eingetroffen

Zanzibar 27 Juni Meldung des Reuter schen Bureaus
Der Dampfer Neera ist hier mit der Mannschaft eines von
der englischen Kriegs Schaluppe Mariner weggenommenen
Schiffes angekommen Einzelheiten über die Wegnahme sind
noch nicht bekannt

Tages Neuigkeiten
Der Kaiser und die Kaiserin weilten gestern in

Sigmaringen von wo die Abreise auf 10 Uhr Abends
angesetzt war Wie die Nordd Allg Ztg erfährt
trifft der Kaiser am Montag Morgen 8 Uhr in Kiel ein
offizieller Empfang findet nicht statt An Bord S M
Jacht Hohenzollern wird der Kaiser der Segelregatta
der Marine und um 5 Uhr Nachmittags der Vertheilung
der Preise beiwohnen und alsdann die Reise nach Nor
wegen antreten S M Aviso Greif wird behufs der
PostVerbindung die kaiserliche Jacht begleiten Aus Sig
maringen gingen uns folgende telegraphische Meldungen zu

decker Gewerken Hierselbst mit Inbegriff der Meistergebühr
täglich auf Eilf Groschen jedoch nur so lange festgesetzt
worden als sich der Preis des Roggens über 40 Thlr
der Mispel beläuft Im Jahre 1807 als der Roggen
preis wieder auf 1 Thlr 8 Gr pro Scheffel gesunken
war erfolgte dann auch die entsprechende Herabsetzung des
Gejellenlohnes auf die frühere Höhe von neun Groschen
eine weitere Erniedrigung des Lohnes trat im Jahre 1810
ein wo festgesetzt wurde daß in den Monaten vom 1 Mai
bis letzten September täglich 9 in den Monaten Oktober
März und April 8 Groschen und in den Monaten No
vember Dezember und Januar 7 Groschen bezahlt werden
sollten

Auch in andern Gewerben herrschten bei Meistern wie
Gesellen nicht gerade glänzende Verhältnisse so z B bei
den Wirkern und Spinnern der Strumpffabriken die damals
in der Hallischeu Industrie eine Hauptrolle spielten Gegen
Ende des vorigen Jahrhunderts trat in dem Absatz eine
Konkurrenz ein welche verschiedene Fabrikanten veranlaßte

ihren Leuten trotzdem der Lohn gering genug war noch
Abzüge zu machen Ein Artikel im Wochenblatt wies auf
diese Kürzung des Gesellenlohnes hin und veranlaßte ver
schiedene Entgegnungen von Seiten der Meister die dann
noch neue Repliken hervorriefen Während von den Fabri
kanten behauptet wurde daß ein Arbeiter 18 Paar kurze
Mannsstrümpfe zu 1 Thlr 6 Gr oder 16 Paar längere
zu 1 Thlr 9 Gr oder 2 Dtzd Frauenzimmerstrümpfe zu
1 Thlr 3 Gr in einer Woche liefern könne daß der
Meister dem Gesellen für das Dutzend der drei Sorten
20 resp 22 und 18 Groschen gebe und eine Frau 2
Groschen täglich mit Spinnen verdienen könne sonach nach
Abzug aller Kosten an Servis vom Stuhl Nadeln u f w
ein gewöhnlicher Fayonmeister bei 3 Stühlen wozu er 2
Gesellen brauche 3 Thlr 9 Groschen 11 Pfennige ein
Geselle aber ebenfalls 1 Thlr 8 Groschen bis 1 Thlr
12 Groschen verdienen könne wurde von gegnerischer
Seite ausgeführt daß viele Strumpfwirker theils aus
Mangel an Fertigkeit theils aus aus Mangel an Kräften
wöchentlich bey allem Fleiße nur 1 Dutzend Strümpfe
verfertigen können ohne daß man sie Faulenzer oder Tage

Sismarmge 27 J m Bei de gestrigen Einzüge Ihr
Majestäten des Kaisers und der KaUeri fuhren der Kaiser lt
dem Fürsten und die Kaiserin mit der Prinzessin Braut i je
einem Wagen nach dem oberen Schlöffe Zu beiden Seite
des Weges bildeten Militär Kriegervereine die Feuerwehr und
Turner Spalier Ihre Majestäten speisten in ihren Gemächern
den sogenannten Kaiserzimmern des Schlosses die auch Knser
Wilhelm I bewohnte Heute in aller Frühe zeigte sich Sei e
Majestät auf der hohen Schloßterrasse welche eine prachtvolle
Blick über die ganze Stadt und die Umgegend bietet

Sigmaringen 27 Juni Se Majestät der Kaiser verweilte
Morgens bis 9 Uhr auf seinen Zimmern und nahm Vorträge
entgegen Sodann war Frühstück auf der Terrasse wobei das
Musikkorps des 114 Jnf Neg die Tafelmusik gab

Sigmaringen 27 Juni Heute Vormittag 11 Uhr fand
die Ziviltrauung des Erbprinzen Wilhelm von Hohenzollern
mit der Prinzessin Maria Theresia von Bourbou durch de
Hausminister von Wedell in Gegenwart Ihrer Majestäten des
Kaisers und der Kaiserin im Schlosse statt Bei dem feierliche
Zuge des Brautpaares nach der Kirche führte der Fürst vo
Hohenzollern die Kaiserin es folgten der Kaiser mit der Königin
von Sachsen und der Mutter der hohen Braut Prinzessin vo
Bonrbon alsdann der König von Neapel mit der Fürstin Mutter
und der Fürstin Antonie der König von Rumänien und der
Graf Caferta geleiteten die Königin von Rumänien der Graf
von Flandern und der Prinz Georg von Sachsen führten die
Erbgroßherzogin vonBaden es folgten sodann der Prinz August
von Sachsen mit der Gräfin von Flandern und der Prinzessin
Mathilde von Sachsen der Erbgroßherzog von Baden mit der
Prinzessin Amalie von Bayern und der Prinzessin Henriette
von Belgien Prinz Ferdinand von Rumänien und Baldum
von Belgien mit der Prinzessin Friedrich von Hohenzollern
Fürst von Thurn uud Taxis und der Prinz Friedrich von
Hohenzollern mit der Prinzessin Josephine von Belgien Der
Benediktiner Erzabt Wolter empfing mit der Geistlichkeit den
Zug am Portal der Kirche Hierauf begann die feierliche Messe
mit der kirchlichen Trauung Nach derselben kehrten die Maje
stäten mit allen Hochzeitsgästen nach dem Schlosse zurück wo
selbst die Gratulationskour stattfand Um 1 Uhr vereinigte
sich die Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften im Waffensaal
zum Galafrühstück

Sigmaringen 27 Juni Se Majestät der Kaiser brachte
bet der Galatafel das Hoch auf das neuvermählte yohe Paar
aus Der Fürst von Hohenzollern dankte Se Majestät dem
Kaiser für Sein und Allerhöchst Seiner Gemahlin Erscheinen
zu den Vermählungsfeierlichkeiten Als sich die hohe Tischge
sellschaft zum Schluß auf die Terrasse begab brach ein starkes
Gewitter los Die Fürstlichkeiten zogen sich in Folge dessen
zurück blieben jedoch bei einander

Sigmaringen 27 Juni In dem Toast welchen Se Ma
jestät der Kaiser heute bei der Galatasel auf das neuvermählte
Paar ausbrachte begrüßte Allerhöchstderselbe die Braut als
neues Familienmitglied des Hauses Hohenzollern und fuhr z
ihr gewendet fort Wir Hohenzollern sind immer gute Solda
ten gewesen und Ich zweifle nicht daß Eure Königl Hoheit
auch eine gute Soldatenfrau werden wird Mit den besten
Wünschen für das hohe Brautpaar schloß der Kaiser seinen Toast
mit einem Hoch auf dasselbe Nach der Galatafel machten Ihre
Majestäten mit der Fürstin und der Erbprinzessin von Hohen
zollern im offenen Wagen eine Rundfahrt durch die Stadt
von der Bevölkerung mit enthusiastischen Zurufen begrüßt

Ueber eine angebliche Spannung zwischen
dem Kaiser und dem Großherzog von Hesfen wird der
nationalliberalen Rheinisch Westsäl Ztg aus Berlin
geschrieben Es ist vielfach aufgefallen daß die Prin
zessin Heinrich von Preußen trotzdem sie sich der besten
Gesundheit erfreut ihren G mahl nicht zu den Berliner
Hochzeitsfestiichkeiten begleitet hat sondern in Kiel ge
blieben ist Die Prinzessin wird dagegen Kiel verlassen
und sich nach Darmstadt begeben bevor der Kaiser Ende
dieses Monats in Kiel eintreffen wird Es kann nicht
ausbleiben daß dies besprochen und mit der Thatsache in
Verbindung gebracht wird daß der Kaiser trotz mehrfacher
Ankündigungen dem Großherzog von Hessen noch immer
keinen Gegenbesuch abgestattet hat Es scheint demnach
daß die schon früher von der Oeffentlichkeit bemerkte
Spannung noch immer nicht ganz gehoben ist Der Kaiser
ist in Stuttgart mit dem Großherzoge von Hessen zu

diebe zu nennen Ursache hat Die Zahl derer welche
unter den 560 und mehr Strumpfwirkern es auf 2 Dutzend
bringen dürfte gar kaum 10 oder 15 sein Daß ein jeder
Meister für 18 Paar 1 Thlr 21 Gr für seine Person
verdiene und der Verdienst der Frau und Kinder zum Brod
hinreiche ist unwahr Der Meister muß Leute haben die
ihm vor und nacharbeiten Können dies nicht seine Frau
und Kinder verrichten so muß er Fremde dafür lohnen
Außerdem kommt noch an Oel Licht Feuerung zc ein
Beträchtliches in Abzug daß bey weitem der angegebene
Verdienst nicht übrig bleibt Aus eben diesem Grund
kann man bey mehreren Stühlen oen Verdienst von jedem
Dutzend nicht auf 10 Groschen sondern nur auf 2 höch
stens 3 Groschen hoch anrechnen

Diese Auseinandersetzungen lassen uns übrigens auch
einen interessanten Einblick in die damalige Bedeutung der
Hallischen Strumpfwirkerei thun indem auf Grund der
monatlichen Tabellen angegeben wird daß im Jahre 1793
32 703 Dutzend im Jahre 1799 32331 Dutzend Strümpfe
hier fabrizirt worden seien

Von Interesse ist besonders auch eine Mittheilung Wie
hat sich der Unterthan vom platten Lande zu verhalten
wenn seine Söhne ein Handwerk lernen wollen Es
wird darin ausgeführt daß damit dem Landmann die zur
Betreibung der Wirthschaft nöthigen Hände nicht dadurch
entzogen werden daß seine Söhne Professionen erlernen
dies Erlernen einer Profession nur denen aus diesem
Stande erlaubt ist welche wegen Beschaffenheit ihres
Körpers zur Landwirthschaft untauglich sind jedoch mit
Ausnahme der Kinder der Landhandwerker nämlich der
Leineweber Zimmerleute Schmiede Rademacher und
Böttcher an Orten wo Brauereien sind ferner der Förster
Müller Kantoren und dienstthuenden Soldaten Nach
eingehender Darlegung der Vorschriften über das Ver
halten der Gesellen bei der Lehre und Wanderschaft wird
noch besonders betont daß es übrigens für den Unterthan
des platten Landes nicht rathsam sei wenn er seine Sühne
ein solches Handwerk lernen lasse welches auf dem Lande
unerlaubt fei vielmehr sei es seine Pflicht zum besseren
Fortkommen seiner Kinder auch die auf dem Lande geduld



s ammengetroffe VieLeicht hat eine abermalige münd
liche Aussprache der beiden Fürsten eine Beseitigung der
bedauerlichen Verstimmung herbeigeführt

In den vorläufigen Absichten resp Plänen über eine
Begegnung des deutschen Kaisers mit dem Za
ren ist der Post zufolge keinerlei Aenderung getroffen
Selbstverständlich werde in Hofkreisen über Zeit und Ort
des Zusammentreffens der beiden Monarchen Geheimniß
beobachtet

Auf Befehl d s Kaisers sind die Rahongesetze für
Torgau aufgehoben worden und hört diese Stadt
somit auf Festung zu sein

Der Bildhauer Haverkamp hat in der dies
jährigen Staatskonkurrenz den Staatspreis von 6000 Mk
erhalten

In Hamburg ist gestern ein in der Hafenstraße ge
legener Thranspeicher niedergebrannt Der Schaden
wird auf 400000 Mark beziffert

Zum Civilgouverneur des Kronprinzen ist Herr
Domkandidat Keßler bestellt worden ein Schüler des christli
chen Gymnasiums zu Gütersloh Herr Keßler ist etwa 25
Jahre alt

Die Hochzeit des Erbrinzen von Anhalt mit der
Prinzessin Marie von Baden kist auf den 3 Juli verschoben
Worden

Der Spiritist Dr Egbert Müller der neulich eineBro
chlire zur Vertheidigung des Spukkuaben Wolter in Resau vom
Stapel gelassen hat wird in den Zeitungen vielfach als wissen
schaftlicher Hilfsarbeiter im großen Generalstabe bezeichnet
Das ist nicht richtig Dr Müller war nur ein paar Jahre
aushülfsweise als BureanWssarbeiter beim Generalstabe be
schäftigt zu dem er seit 1883 in keiner Beziehung mehr gestan
den hat

Während der Untersuchung gegen den Scharfrichter
Krauts zu dessen Verurtheilung übrigens nur eine
Stimme fehlte haben sich nicht weniger als 26 Personen
um den vacant geglaubten Posten beworben

In Berlin sind in letzter Zeit wiederholt Arbeiter
versammlungen aufgelöst worden Einem solchen Schick
sal verfiel eine Versammlung von Vergolderinnen und Versil
berinnen die unter bedeutendem Lärm den Saal leerte Don
nerstag Vormittag wurde auch eine überaus zahlreich besuchte
Versammlung strikender Maurer aufgelöst Der Vorsitzende
tadelte in einer längeren Rede daß dos Militär zu Maurer
arbeiten am königlichen Polizeipräsidium verwendet werde
Rufe Pfui Man entbinde uns von den Steuern wir wan

dern aus unb überlassen die Familien dem Magistrat Als
ein Maurer am Schlüsse seiner Ansprache einige Verse der
Arbeiter Marseillaise vortrug wurde die Versammlung aufge
löst

Die Fuhrwerke der vornehmen Berliner Gesell
schaft Aus Berlin 25 Juni wird der K Z, geschrieben
Bei den jüngsten Hochzeitsfeierlichkeitei in Berlin machte sich
in auffälliger und unangenehmer Weise geltend wie wenig
unsere vornehme Berliner Gesellschaft auf würdige äußere Re
präsentation vor Allem auf anständiges Fuhrwerk Gewicht
legt Die Wagen mit denen die vornehmsten Damen und
Herren der geladenen Gesellschaft zu Hofe fuhren stammen
durchweg aus der Steinzeit die Pferde die vor denselben ein
hertrotteten waren meist erbarmungswürdig die Kutscher
zeichneten sich ebenso durch ihre Unsauberkeit wie durch jeden
Mangel an Fschrverstand aus Wer diese Auffahrten am
Samstag und Montag mit angesehen hat mußte zu der Ueber
zeugung geZangen daß in Preußen die Pferdezucht auf der
allerniedriusten Stufe steht Die Wagen der Herzöge und
Trafen soweit die Herrschaften nicht Hoskutschen zur Vernigung
hatten Ware ebenso geriugwerthig wie die Fuhrwerke der
Mehrzahl unserer Gesandten Minister und Generäle Die
Miethskutscher hatten offenbar ihre ältesten Gäule mit den
sichtbarsten Rippen und mit den krummsten Knieen sowie
längst abgetakelte Chaisen zu diesem festlichen Zwecke mobil
gemacht Nur wenige Botschaften insbesondere die englische
österreichische und französische machten wenigstens für die
Wagen der Chefs der Botschaften eine rühmliche Ausnahme
Unsere Cavaliere sprechen so viel von Hebung der Pferdezucht

und verlangen Vom Staate große Geldopfer u d sogar die
Gestattung des Totalisators bin den Wettrennen lediglich nur
wie sie sagen zur Förderung der Pferdezucht Es wäre sehr
gut daß die Herren auch in genannter Hinsicht sich etwas
mehr um die Hebung der Pferdezucht verdient machen wollte

Aus Stuttgart 26 Juni schreibt man der
deburger Ztg Folgender Borfall der sich während der
Jubiläumsfeierlichkeiten ereignete ist nicht ohne Interesse
Das hiesige Grenadierrcgiment Oberst Pfaff veranstaltete
im Ossizierkasino ein Festessen dem die als Glückwunsch
deputation hier befindlichen russischen Offiziere als Gäste
beiwohnten Unter den ausgebrachten Trinksprüchen war
einer auf das deutsche Reich Bei diesem Trinkspruch
blieben die russischen Gäste fitzen Man gab ihnen zu
verstehen daß dieses Benehmen auffällig gefunden werde
Sie antworteten sie seien hierher gesandt an dem Jubi
läum des Königs Theil zu nehmen das deutsche Reich
zu feiern seien sie nicht verpflichtet Es kam darauf zu
lebhaften Erörterungen deren Folge war daß die russi
schen Gäste das Lokal verließen

Ein zehnjähriger Mörder Aus Robinstown Graf
schaft Meath in England wird unterm 23 d M ein seltener
Vorfall gemeldet Der 10jährige Sohn eines dortigen Land
stewarts wurde Sonnabend weil er unartig war von der
Lehrerin zweimal aus der Schule gewiesen worüber die Range
so wüthend wurde daß er mit einem geladenen Gewehr in das
Schulzimmer zurückkehrte und mit dem Rufe Jetzt schieß ich
Dich todt das Gewehr abdrückend das 19jährige Mädchen
todt zu Boden streckte Der hoffnungsvolle Junge befindet sich
in Haft

Im Tode vereint Man schreibt aus Wien Fast zur
selben Stunde wurden gestern zwei Brüder der Professor der
Kalligraphie Herr Wilhelm Neurath und der Hofmetallwaaren
lieferant Herr Jakob Nenrath plötzlich vom Tode ereilt Herr
Wilhelm Neurath wurde um 3 Uhr Morgens in seiner Woh
nung Franz Josefs Quai 33 vom Schlage getroffen und war
sofort todt kaum zwei Stunden später wurde sein Bruder
Herr Jakob Neurath welcher zum Sommeraufenthalte in Möd
ling weilte von demselben Schicksal heimgesucht Das tragische
Zusammentreffen des Ablebens zweier Brüder ruft allgemein
lebhafte Theilnahme hervor

Die bei dem Brandunglück im Opernhause
verletzte Tänzerin Fräulein Sonntag befand
sich gestern nicht so wohl wie man gehofft hatte Ein
zelne Wunden namentlich eine solche am Oberschenkel sind
doch tiefer als es anfangs den Anschein hatte Immer
hin aber hegt man keine ernstlichen Befürchtungen bezugs
ihrer vollständigen Herstellung Der General Intendant
ließ den Sänger Krasa zu sich entbieten um ihm in war
men Ausdrücken dafür zu danken daß er die Oper durch
seine Entschlossenheit vor einem großen Unglücke bewahrt
habe Ohne sein schnelles Zuspringen wäre es wohl
um das Leben der Tänzerin geschehen gewesen denn der
Oberinspektor Brandt welcher der Dame das brennende
Kostüm abreißen wollte vergrößerte nur die Flamme welche
er nicht ersticken konnte da er im Leibrocke war Von
ihm lief Fräulein Sonntag auf die Bühne dort stürzte
sich Krasa sofort mit seinem weiten römischen Gewands
ans sie und warf sie zu Boden Dann allerdings spran
gen auch noch Andere herzu doch war das Rettungswerk
schon geschehen Die Versatz Beleuchtungskörper haben
jetzt eine Blechumkleidung als Schutzvorrichtung erhalten
um ähnliche Vorkommnisse wie das in Rede stehende für
die Folge unmöglich zu machen Die Bedenken welche
bezüglich jener Apparate nach dem Wortlaute der amtli
chen Darstellung vor dem tiesbeklagenswerthen Unfall nicht
vorhanden waren scheinen nach demselben der General
intendantur also doch noch gekommen zu sein

Es ist häufig vorgekommen daß Lehramtsbewerber
innen die Befähigung für den Unterricht an höheren Mädchen
schulen der Art erwerben daß sie zuerst die Prüfung für Volks

deten oben aufgezählten Professionen zu wählen da es
fraglich sei ob der Sohn des Landmannes als Meister
in einer Stadt sein Unterkommen finden werde die Con
cession sich als Landmeister besetzen zu dürfen sei bei den
unerlaubten Handwerken vielen Schwierigkeiten unterworfen
und mit vielen Kosten verknüpft und die Gerichte würden
eher ihre Einwilligung zur Erlernung der Profession geben
wenn der Professionist in seinem Dorfe bleiben könne
Zwar seien in Grenzdörfern auch die Professionen der
Schneider Schuster Maurer und Fleischer erlaubt allein
nur mit Genehmigung der Innungen in den nächsten
Städten und der Accisedirektion und selbst wenn diese da
sei werde häufig vom Generaldirektorium die Concession
doch noch verweigert

Ein interessantes Streiflicht auf das Jnnungswesen
jener Zeit wirst eine am 5 Sept 1807 vom Magistrat
erlassene Bekanntmachung welche besagt daß auf Ver
fügung Königl Hochlöbl Mugdeburgischer Kriegs und
Dnmainen Kammer vermöge Rescripts vom 6 Februar
1799 den unzünftigen Frauenspersonen die Verfertigung
aller Kleidungsstücke von wollenen seidenen und halbsei
denen Zeugen bey der im VIII Artikel des Schneider
gewer ks Privilegii festgesetzten Strafe von 10 Thlr gänz
lich untersagt und denselben lediglich die Verfertigung
der Kleidungsstücke von leinenem baumwollenem und nessel

tuchenem Zeuge Alles von ganz weißer und von keiner
andern Farbe nachgelassen worden Zufolge dieser aller
höchsten Verfügung ist in gleicher Art den hiesigen Ein
wohnern bey der im Land Rechte in jedem Contraven
tionsfalle festgesetzten Geldstrafe Ryn 5 Thlr die Bestellung
aller und jeder Kleidungsstücke die nicht von weißen lei
nenen baumwollenen und nesseltuchenen Zeugen verfertigt
werden bey dergleichen nicht zünftigen Frauenspersonen
gänzlich untersagt worden

Aehnlicher Natur ist eine ebenfalls 1807 erlassene Be
kanntmachung wonach wegen einer Beschwerde der Flei
scher Innung daß mehrere Jnuungs Meister statt das
ausgeschlachtete Fleisch der bestehenden Ordnung gemäß
auf öffentlichem Markt zum Verkauf zu bringen solches
Hi Stadt und Vorstädten durch Mittelspersonen zum

größten Nachtheil der übrigen Jnnungs Meister Hausiren
tragen ließen die Gerichtsdiener zur Verhinderung dieses
der polizeilichen Stadtverfassung und dem Hausirer Edikt
geradezu entgegenlaufenden Treibens angewiesen seien
alle Personen welche dergleichen geschlachtetes Fleisch

in den Häusern zum feilen Verkauf ausbieten würden
auf der Stelle zu arretiren und zur Untersuchung und
nachdrücklichen Bestrafung zu Rathhause abzuliefern da
denn besonders auch mit Confiscation des bey ihnen ge
fundenen Fleisches zum Besten der Armen Kasse verfahren
werden soll welches alles zuJ edermmms Warnung öffent
lich hiermit bekannt gemacht wird

Da gerade hier von der Lage der Gewerbe die Rede
ist mag noch erwähnt sein daß damals auch in unserer
Gegend mit der Kultur der Seidenraupe Versuche gemacht
wurden es werden dazu in einer Annonce vom Jahre
1799 Maulbeerbäume zum verpflanzen gegen billigen
Preis von dem Seyden Kultivateur Trothe in der Plan
tage des Waisenhauses angeboten Ist diese Kultur bald
ganz wieder von hier verschwunden so hat sich eine an
dere um so mehr entwickelt und nicht wenig zur Hebung
unserer Stadt beigetragen nämlich die der Zuckerrübe
die damals in ihren Anfängen stand eine 1799 im
Wochenblatt erschienene Anzeige der Waisenhausbuchhand

lung daß bei ihr in Commission zu bekommen sei F C
Achards Geschichte der Beweise von der Ausführbarkeit
im Großen und den Vortheilen der angegebenen Zucker
fabrikation aus Runkelrüben Nebst einer Darstellung der
gemachten Fabrikationsproben nach Aussage der Com
missionsakten Preis 12 Gr ist daher nicht ohne In
teresse

Auch sonst bieten die Anzeigen der Buchhändler man
chen bemerkenswerthen Wink zur Tagesgeschichte so ganz
besonders die Ankündigungen deutsch französischer Dol
metscher französischer Grammatiken und Rechtsbücher nach
der Einverleibung Halles in das Königreich Westfalen

Schluß folgt

schullehrerkmien ablegen und später durch eine ErgänzungspM
ung in Gemäßheit von 8 13 der Prüfungs Ordnmig vom 24
April 1874 die volle Lehrbefähigung erlangen Solchen Lehrer
innen ist der Umstand daß ihre Befähigung in zwei gesonder
ten ZeuWssm ausgesprochen wird Mehrfach in ihrem Fort
kommen hinderlich gewesen Der Kultusminister hat deshalb
sämmtliche Provinzial Schulkollegien ermächtigt denselben nach
erfolgreicher Ablesung der zweiten Prüfung unter EinziehunK
des früheren ein einheitliches Zeugniß auszustelle

Die Exkaiserin Eugenie hat an der Stelle in
der St Marienkirche in Ehiselhürst wo früher die Gruft
ihresZGemahls war eine Granitplatte einsenken lassen mit
der Inschrift An dieser Stelle ruhten viele Jahre hin
durch die Gebeine Napoleons III R I

Der deutsche Berufsgenossenschaftstag der von
etwa 50 Delegirten beschickt ist ist am Donnerstag zusammen
getreten Anwesend waren u A der Präsident des Reichsver
sicherungsamtes Dr Bödicker und als Vertreter des Reichs
amtes des Innern Direktor Bosse Letzterer gab unter anderem
folgende Erklärung Das Interesse für die Berufsgenossenschaft
liche Organisation sei an maßgebender Stelle keineswegs in der
Abnahme Man habe daraus daß die Verbündeten Regierungen
bei dem Altersversicherungsgesetz eine andere Organisation ge
wählt haben als ursprünglich geplant war geglaubt einen
Rückschluß dahin machen zu können daß die berufsgenossen
schaftliche Organisation nicht mehr das Interesse erweckt wie
anfänglich Das sei grundfalsch Wir halten diese Organisa
tion für den großen und grundlegenden Gedanken für die ganze
Organisationder sozialpolitischen Gesetzgebung und werden daran
auch festhalten Wie sich das große Werk ausgestalten wird
kann noch kein Mensch übersehen und man würde zuviel ver
langen wenn man meint daß dasselbe nach einem großen
schon ganz abgeschlossenen Plane hätte hergestellt werden müssen
Die große Bedeutung der Sache liege darin daß überhaupt
ein Anfang gemacht worden Der bernfsgenossenschastlichen
Organisation bleibe das alte Interesse bewahrt denn sie habe
bei der Unfall versicherung die schönsten Früchte getragen

Hanbels Aachrichten
Berlin 27 Juni Die heutige Börse eröffnete und verlief

schwach Das überwiegende Angebot der Spekulation übte ei
nen nachhaltigen Druck auf die Kurse dem eine vorübergehende
Reprise nicht wirksam zu steuern vermochte Schluß schwach

Berlin 27 Juni Produktenbericht Weizen ruhig Rog
gen still Hafer fest Termine anfangs fest zum Schluß nach
lassend Rüböl etwas anziehend aber zum Schluß matt Spiri
tus matt

W Iz N loko 177 192 bez per Juni Juli 183 50 189,25 bez per
Juli August 189,50 188 bez Roggen loko 141 154 bez per Ju
August 153 151,50 151,75 bez Werste loko IM 190 bez Mais
loco 115 120 bez Hafer oko 148 168 bez Schief guter 149 157
bez fewer 158 163 bez Pomm guter 149 157 bez feiner 158 163
bez per Juni Juli 151,25 149,50 bez per Juli August 148,75 148,50
bez Erbsen Kochwaare 160 200 bez Futterwaare 133 143 bez
Weizenmehl Nr 00 25,50 23,50 bez Rr 0 23,50 21/0 bez
Roggenmehl Nr 0 3,25 21,50 bez Nr 0 1 21,75 20 bez PW
diese Monat per Juni Juli und per Juli Aug 21,85 21,75 bez
Rüböl lvko ohne Faß per diesen Monat 53,3 bez per Juui Jnli bez

Spiritus mit 50 M Kousumsteuer oko ohne Faß 53,3 bez per
diesen Monat und per Juni Juli und per Juli August 53,6 53,2 bez per
August September bez mit 70 M Konsumstsuer loco ohne Faß 35 4
bez per dielen Monat per Juni Juli und per Juli August 33,8 33,S
bisk33,S bez Kartoffelmehl loko bez Kartoffelstärke
loko trocken bez

Magdevnrg 27 Juni Zuckerbericht Kornzucker excl 92 PCt
bez und Kornzucker excl 33 Rendement 32,10 bez Nachprodukte excl 75
Rsndemenl 24,30 bez Stimmung Fest ff Brodraffinade 37,75 bez fein
do 37,cv bez gem Raffinade II mit Faß 37 75 bez Gem Melis I
mit Faß 37,00 bez Rohzucker I Produkt Tranfito a B Hamburg
per Juni bez perJuli 23,70 bez per August 28,70 bez per Oktbr
Dezbr 17,25 bez per Jan März 16,55 bez u Brf Stimmung Fest

Stettin 27 Juni Wetzen ermattend loco nach alter Usance 168 178
bez per Juni Juli nach alter Usance 179,00 bez per Septbr Okt nach
neuer Usance 183,50 Roggen ermattend loco nach alter Usance
bis 145 bez per Juni Juli nach alter Usance 152,00 bez per Sept OStbr
nach neuer Usance 153,00 bez Pomm Hafer loco 144 1S2 bez
Rüböl fest loco per Juni Juli 59,00 bez per Sept Oktob 57,50 bez
Spiritus still wco ohne Faß versteuert mit S0 Mk Konstmrsteuer 54,7Q
bez do l 0 Ml 34,30 bez per Juni Juli 70 M 34,20 bez per August
Sept 70 M 34,40 bez Petroleum loco 11,75 bez

Breslau 27 Juni Spiritus per 100 Ltr 100 PCt excl 50 M
Verbrauchsabgabe per Juni 53,50 bez per Juli August 53,50 bez p
September Oktober 53,00 bez do 7S M Verbr Abg per Juni33,60 bez

Roggen per Juni 150,00 bez Per Juli August bez per Sep
tember Oktober 152,00 bez Rüböl loco per Juni 61,00 be PW
Septbr Oktbr t9,00 bez Zink umsatzlos Wetter Schön

Köln 27 Juni Getreidemarkt Weizen hiesiger loco 19,00 bez
fremder loco 20,75 bez per Juli 19,50 bez per Nov 18,80 bez R o g
gen hief loco 15,00 bez fremder loco 16,50 bez per Juli 15,00 bez
per Nov 15, 5 bez Hafer hiesiger 14,50 bez fremd 15,50 bez
Ruböl pr 50 Kg loco 63,05 bez per Oktober 53,50 bez

Pose 27 Juni Spiritus loco ohne Faß 50 proz 53,70 bez do 79
proz 33,90 Tendenz fester Wetter heiß

Hamburg 27 Juni Vormittags Kaffee Good average Santos Juni
Per Septbr 70Z per Dezbr 71Z per Mai 1890 72 Behauptet

Abgang nd Ankunft
der Mfenbahnzügs Bahnhof Halle

Von Leipiig 5 30 V 6 33 V
7 9 V K7 53V 9 43 V 810 54
V 11 23 V 1 12 N 2 52 N
Z4 20N 5 35 N Z7 30 A 8 23
A M 505 35A 10 22 A 12 0 A

Von Magdeburg 2 53 sr 7 27 V
8 45 V ston Eöthen 10 2 B
I 26 N 3 38 N 5 0 R 6 56
A 3 58 A 10 40 A

Von Berlin 4 21 sr 7 29 V sto
Bitterfeld 10 3 V 10 42 11 3 V
11 39 V 1 55 N 5 22 N

5 44 R 8 L7 A 10 51 A
Von Thüringen 4 30 fr 7 5 B

ston Erfurts 9 13 V ston Er
furt 10 28 V 1 2 N 4 21 N
S 14 N 5 33 N 8 12 A 8 S0
A Wer Probstzella von Mün
chen Z itz 9 11 A 10 33 A
stur Sonn und Festtags bis 1
September einschließl ich von Stad t
sulza 11 14 A

Bon Posen 7 7 V ston Fallen
berg 10 37 V 12,56 N ,D
A 10 14 A ston Cottbus

Von Kassel 6 23 V ston sieben
6 55 V st Nordhauseu 7 14 V
10 5 V 12 30 N ston Sangerhau
senZ 1 13 N 5 13 N 7 29 A ston
Eisleben 8 55 A 10 40 A

Von Vienenvnrg 5 24 V svon Cön
ncru 3 10 V ston Halberstadt
10 5 V 1 16 N 4 55 N 8 52 N
II 37 A

s bedeutet Lokalzug
Von Schaiftäst 8 50 A 10 15 A

Leipzig 3 10 fr Z4 25 fr
M 40 V 7 36 V 8,49 V
10 15 V Z11 40 V 1 40 N
3 53 N 5 5 N M 25 A 7 15
A Z8 25 A 9 5 A 10 46 A
Z11 0 A

Nach MagSeSnrg 6 46 B stis
Cöthen 7 19 V 9 51 V 10 59 V
stis Cöthen 11 31 V 1 24 N
3 3 N 5 50 N 3 33 A 10 25
A 12,33 A bis Cöthen

Nach Berlin 4 1Sfr 4 36 fr l7 25 V
9 13 V 11 0 V 1 40 N 5 33

N 6 0 A 3 55 A 3 13 A
11 35 A

Nach Thüringen S 45fr 7 15 V
stur Ssnn und Festtags bis
I Septemver einschl bis Stadt
sulza 7 39 V 10 15 V 10 47
stach Zeitz München über Probst
zella 11 9 V 11,46 V 12 30 N
2 10N 5 23 N 6 15 A 9 34 A
stis Erfurt 10 58 A

Nach Pose 7 40 V 11 29 V stis
Cottbus 1 33 N 6 31 A 9,33
stis Finsterwalde

Nach Kassel 5 10 V 6 44 V stis
Sanzerhausen 9 0 V 11 43 V
12 50 N stis Eisleben 2 5 N
5 50 A 9 30 A stis Nordhau
sen 10 32 A 11 0 A,M Eis
leben

Nach Bienenvurg 5 0 V 7 45 V
II 35 V 3 5 N 6 0 N k 30
N M Cönnern 9 25 A stis
Halberstadt

bedeutet Schnellzug

SchMiidt 5 45 B 4 0 N

N 1 Uebung und Ausfl müssen verschoben
1 KIZA A werden Späterer Termin wird nur

durch Anvoncen bekannt gemacht



Mißt AekmtmWg
In den nächsten Tagen werden den Hausbesitzern behufs Berich

Ogung der städtischen Miethssteuer Kataster Formulare zur Eintragung
der mit dem 1 Juli 1389 HI Quartal eintretenden Wohnungs
ukv Miethsveränderungen zugehen

Außer dem in Mark zu verzeichnenden Miethszins ist genau an
zugeben was sonst noch der Pächter oder Miether dem VerPächter
oder Bermiether als Entschädigung für überlassene Grundstücks bezw
Wohnungsnutzung zu zahlen oder zu leisten hat Der Werth der
nicht in baarem Gelde bestehenden Leistungen wird diesseits durch Ab
schätzung festgesetzt

Die ausgefüllten Formulare sind vom dritten Tage des neuen
Quartals ab zur Abholung bereit zu halten

Halle a S den 20 Juni 1889 Der Magistrat
A Mark Geschenk in Sachen des Vergleichs R K sind

vom Schiedsmann Herrn Althen und S Mark in Sachen des Ver
gleichs B V A F vom Schiedsmann Herrn C Schnmauu
zur hiesigen Armenkasse gezahlt

Halle den 28 Juni 1889 Die Armen Direktion

IM
Zm mW Rale

Der RariMensammler
nnd IIxGoloseenen verfaßt und vorgetragen von

He rn

Ausschreibung
Die Erd und Maurerarbeiten und dir Lieferung des Kalkes und

Saalesandes zu der an der Lessingstraße zu errichtenden Volksschule
sollen im Wege ver Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis
Sonnabend den Jnli Bormittags 1 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen auch die Verdingungsanschläge entnommen
werden können

Halle a S, den 27 Juni 1889
Der Stadtbaurath

Lohausen

Ausschreibung
Die Zimmerarbeiten einschließlich Materiallieferung zu der an

der Lessingstraße zu errichtenden Volksschule sollen im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis
Sonnabend den Juli Bormittags 1 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen ausliege auch die Verdingungsanschläge entnommen
werden können

Halle a S den 28 Juni 1889
Der Stadtbaurath

Lohausen

Ausschreibung
Die Vergitterung der Fenster des Erdgeschosses und 1 Oberge

geschosses des neuen städtischen Leihhauses soll im Wege der Wett
bewerbung vergeben werden

Angebote sind bis
Donnerstag den 4 Juli d I Vormittags 1 Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen auch die Verdingungsanschläge entnommen
werden können

Halle a S den 28 Juni 1889
Der Siadtbaurath

Lohausen

Für den Neubau eines Montirnngskammergebändes mit
Fahrzeug,schuppen auf dem Exerzierplätze vor dem Steinthor zu
Halle a/Saale sollen nachfolgende Arbeiten und Lieferungen öffentlich
verdungen werden

Erd Maurer und
Lieferung von 112 vs

I6S Taus Hintermauerm gssteiueu
8A Tausend zur Verblendung ge
eigneten Klinkern n 8 v Klinker
8S kiu gelöschtem Kalk

ss Maurer u Puhsaud
VSSL zin Schieferplatten

8 Memmehaxbetten einschl Material
9 Zimmerarbeiten einschl Material

SV

vZ

2

Loos 1
2

3

4

5

6

7

Asphaltarbeiieu
Porphyrbruchsteiuen

MM WUTUK ZZ Ir I II UvLvrv izt lu tvt
i W ff SS g

Ii Rllt 208d i liorin rIi vrA UArkt

Itsbeulnsvl
Dienstag den S Jnli er

Extra Concert
Kyelle ZK Mm WitiimM

Ansang 4 Uhr Entree frei
wozu freundlichst einladet

oS h

S

s is
s

Z

IV ldvrsll I kvstv Zlitt Ilv

Direction Mahsrtschttsch L Us
Der Garten und die

Sommcrbühue sind eröffnet
Bei ungünstigem Wetter finden die

Vorstellungen im Saale statt

Alts Veraui alsmysteriöse Dame
Nur wenige Tage

Zli Vvto r u Zlr
engl Grotesk Sänger u Tänzer
Sir V x Ventriloquist mit

seinen 8 komischen Automaten
Fräulein

Instrumental Virtuosin
Fräulein LiÄtl
deutsch schwedische Sängerin

Herr Oarl
Gesangs Humorist

Fräulein
Walzer und Liedersängerin

Kassenöffnung 7 Uhr Beginn
der Vorst 8 Uhr Ende 11 Uhr

5

K

MMNÄ VW

kauft m echt nur so
denn es existirt nur in Mschchen mit dem Namen

A AAAZUWWT
und ist vor nichts mehr zu war
nen als vor den in losem Papier

enuigweise ausgewogenen soM M
r verfälschten Jnsectenpulvern
Auch vor den vielfachen schändliche

Nachahmungen der echten Zacherlin
Mschchen muß ernstlich gewarnt wer
den wiewohl jeder anf seinen Ruf iAzU len
sehende Wiederverkäufer es ablehnt

DllMNlckvItoieine Hand zu Fälschungen und Irre MMIltv
Mckv führungen zu bieten xi el v

A

In Halle

10 Lieferung von tSSvt IrZ schmiedeeiserner Träger
und 4SVS gußeiserner Säulen

11 Schmiede und Schlosserarbeiten
12 Dachdeckerarbeiten Holzcementdach
13 Wempnerarbeiten
14 Glaserarbeiten
15 Wasserleitnugsarbeiten
16 SteiusetzSNarbeiten

Angebote in versiegelten Briefumschlage mit bezeichnender Aufschrift sind
gebührenfrei an den unterzeichneten Garnison Bauinspektvr hier Blumen
straße 16 2 Treppen rechts 4 Thür bis Mittwoch den S Juli er
Norm Ä Uhr einzureichen Die Eröffnung der Angebote findet
in der angegebenen Reihenfolge in Gegenwart der erschienenen Be
werber statt

Die allgemeinen Vertragsbedingungen die Bestimmung für die
Bewerbung um Leistungen für Garnisonbauten die besonderen Bedingungen
sowie die Verdingungsanschläge liegen im Dienstzimmer des Obenge
nannten während der Dienststunden zur Einsicht aus und können auch
gegen Schreibgebühren von dort bezogen werden Zuschlagsfrist 14 Tage

Halle a S den 25 Juni 1889
Der Garnison Baninspeetor Der Kgl Reg Banmeister

Bitterfeld
Cönner
Dessau
Eisleben

Hettstedt

Löbejün
Lützen
Merseburg

Müchel
Naumburg

Querfurt
Schkeuditz

a S

bei Hrn H A Scheidelwitz
Mng Nauendorf
Johann Büdefeldt
Albert Schlüters Rachf
A Stembach Adlerdrogurie
C Kaiser Apotheker

N Wetzel
Gruft Jentzsch
H Hanptmann
Otto Bertram
Bruno Sieger
Walter Coja
Richard Wöldicke
Hermann Zwarg
G Baldamus
Bolbath Peine
Panl Zimmermann
Theodor Funke
Paul Markscheffsl öd Co
Paul Handrock
E Präger
Wilhelm Rohde
Paul Richter
Franz Schielde
M Wegner

Jede Sonutag Bormittag
von V 12 bis V 2 Uhr

bei

Apoth

vertreibt sofort radikal alle Wan
zen Ungeziefer u deren Brnt
a Flasche 50 Pfg nur allein bei

W Mi Leiitü W
Schmeerftrahe k v

Tägl fr Jauersche Würstchen
Zhurwger Kuackwürstchen
ff Sülze LachsschinSsu
zek Zunge Brauuschw Mett

wurst
bivsrse Grate garu

SchösiM
im besten Arrangement

Von Sonntag früh ab stehen feine fette sowie große

kleine halbeuglzum Verkauf bei
vi Giebicheusteiu Bruuueuftratze S

Mvll
lose u gepreßt Ctr 4
osferirt jedes Quantum ev sende
auch P robe Ballen nach auswärts

Magdebnrgerstr 43

Auf dem Grundstück Ma
rienbibliothek am Markt in
Halle

H bis KM Ichitgel
schöne Glasthüren Fenster
ein noch neuer Berliner Ofen
Füllungsthüren zur Auswahl
sowie verschiedeue andere Ge
genstände alles billig zu ver
kaufen I rivÄi Atrszist

iilsiiiMll kreMM
hartes und weiches in Fuhren frei
H ius empfiehlt

kl Mötzlicheriveg4bt t WNs Fern sp recher 6

Makulatur
empfiehlt die Expedition dieses
Blattes
Rene nnd gebranchte Möbel

kauft und verkauft Trödel V

Wohne von heute an
Mausfelderstraste II

r n iuo Hebamme
Für den redaktionellen mW Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei lR Rietsch

Expedition des Haile schen Tageblattes Große Mrichstrcche IS geöffnet on 7 Uhr Mvrgens bis 7 IHr Abc d chmann in HaNs

Hierzv 1 Beilage
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